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,,"Pr*(ellla-Bw u,

. 
zur Verwendung des normalen.6xg Rolllilms Bll ftir 12 Aufnahmen

,' 6x6cm eingerichtef,

mit einem leislungsfähigen Achrom al 1:7 ,7 { : 80 mm ausgerüslel und

ohne zeilraubende Einslellung lür zeil und AAomenf bei einem Tiefen-

schärfenbereich von 3 m bis oo

slels aufnahmebereit.

ln :ihrer Bedienung und Funklion aul das einfachsle geslalfef, bietel die PERFEKTA, selbsl ln

dei Hand des Pholo-Anfängers, Gewähr lür sicheres und zuverlässiges Arbeilen.

Die PERFEKTA liefert bis zum Bildrand gul ausgezeichnele Bilder.

2

Bemerkenswerl lsl dle zwangsläullge Kupplung des verschlußaulzuges mit dem Film-

lransporl, ein vorteil, der bel rchneltrter Aulnahmebereilschalt elne absolule ver-

meidung von Doppelbelichlung gewährleislel'

Wenn der Film bis zur nächslen Nummer lransporlierl isf, zeigl das kleine Schauloch neben

dem Filmlransporlknopl in weißer Markierung an, daß die Kamera aufnahmebereil isl; der

Verschluß isl dabei aulomalisch gespannl worden'

Nach erfolgler Aufnahme isl die weiße Markierung abgedeckl. Mil dem daraulfolgenden

Filmlransporl wird die weiBe /V\arkierung aufomalisch wieder sich{bar und der Verschluß

gleichzeifig zur nächslen Aulnahme neu gespannl'

Die PERFEKTA wird mil einer Leerspule und mil Tragriemen gelieferl.



A. DAS E'NI.EGEN DES FILMES

1. Ullnen der Kamera

Um einen Film einzulegen, muß die Kamera'zunächsl geölfnet werden. /V\an greife mil

dem Daumen hinler die Erhöhung I (Abb. 5) der Rückwand und ziehe diese mil einem

kurzen, leslen Zug obcn vom Gehäuse ab.

2. Filmspulen elnselzen

Die Leerspule wird bei waagerechlerLage der Kamera in den senkrecht geslellten /v\it.

nehmer des Filmlransporlknoples 1 (Abb. 1) schräg eingelührl und unler leichlem Druck

gegen den /tilnehmer in die Filmkammer des Gehäuses eingekippl. Man überzeuge sich,

daß die Spule bcim Drehen des Filmlransporlknopfes 1 milgenommen wird.

Dann isl der ungeöffnete Film ln die enlgegengeselzl liegende Filmkammer so einzulegen,

daß der Papierschutzslreifen des Filmes nach außen und in Richlung auf die Leerspule

ablaulen kann.

Die beiden Blallledern verhindern das Aulsprlngen der Fllmrollen.

@ Di.".. Knopl dienl zum Filmlransporl
und Verschlußaufzug r Doppelbelich-
lung ausgeschlossenl

€) O., Rahmensucher gewährteislel die
Gl sichere Erfassung des Bildausschnilles

bei der Aulnahme.

@ Ui., erlolgl die Blendeneinslellung
durch Drehung des Knopfes.

G) O", Einstellknopf lür Momenl- und
Zeilaufnahmen.

G) DerAusloseknopl - mil Innengewinde
für Drahfauslöser.

@ D"ehknopl zur Freigabe des Filmlen.
sfers bei Slafivau{nahmen, (Abb. 5)

@ Erhahrnn zum Offnen der Kamera.
(Abb. 5)

@ Ofn.n des Suchers durch Druck
nach oben an dieser Stelle. (Abb. 3)



Die Papierzunge des Schulzslreilens wird über den Bildausschnill hinweg in die Breilseile

des Schlllzes der Leerspule eingelührl (Abb. 2) und mil ein bis zwei Umdrehungen des

Filmlransporlknoples 1 au{gewickell. Nun isl die Kamerarückwand auf das Gehäuse unlen

aufzuselzen (Abb.3) und oben bis zum hörbaren Einschnappen lesl anzudrücken.

Filmlransporl

Bevor der Filmlransporl vorgenommen wird, isl die Kamera so zu halfen, da8 der Film-

lransporlknopl nach unlen zu liegen komml. Dabei gibt die in der Rückwand eingebaule

Panschulzscheibe aulomalisch den Einblick durch das role Filmfensler zur Beobachlung

der Filmbewegung {rei. Jetzt dreht man den Filmlransporlknopl 1 (Abb. 5) langsam in

Pleilrichlung, bis im Film{ensler nach dem Achfungszeichen die Zahl 1 (bei weiteren Auf-

nahmen dann 2 - 12) erscheinl. Komml die Kamera nun in Aulnahmeslellung, so schlieBt die

eingebaulePanschulzscheibeau{omatischdasFilmfensfer,DieKameraislaulnahmefähig.

Bei Aulnahmen mit Slaliv wird die Durchsicht durch das role Film{ensfer durch Rechlsdrehung

des Knop{es 7 lreigegeben.

B. AUFNAHMETECHNIK
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I
3.

1. Sucher
Der Auswahl des Bildausschnil-

les dienl derSucher2 (Abb"'l ).Er

wird durch Aufklappen des Rah-

mens 3 in Bereilsfellung ge-

brachf. Das spälere Schließen

desselben erfolgf durch Zu-

sammenlegen der beiden Rah-

men 2 und 3 nacheinander mit

hörbarem Einraslen d. letzleren.

2. Blende
Die Blendeneinslellung erlolgl

durch Drehung des Knopfes 4

wahlweise auf die Blendenöff-

nung 1t7,7, 1 :11 oder 1 :16.

Abb. 2



Zur Erreichung einer aus$e-

dehnlen Tie{enschärle wlrd
zweckmäßig die Blende 1 :1 1

odar 1:16 benulzl.

3. Optik und Scharleinslettung
Das Oblektiv isl unveränderllch

eingeslelll.

Genaue Angaben über die bei

den verschiedenen BlendenöIf-

nungon erreichbaren Tiefen-

schärfen sind der Tabelle auf

der Rückseile der Bedlenungsanleilung zu enlnehmen.

4. Verschluß
Der Verschlu8 isl lür einc /v\omenleinsfellung sowie Zeil-
aulnahmen eingerichlel und für diese, durch Drehung des

Knopfes 5 aul -M" : Momenl oder -B- :Zeil in Deckung

mil dem weiBen Markierungspunkl oberhalb des Knoples,Abb. 3

elnslellbar.Die Spannung desVerschlusses

erlolgl durch denFilmtranspori aulomalisch

5. Belichlung
a) Momenlaulnahmen

Ein Druck aut den Auslöser 6 bewirkl

die Belichtung. Diese belrägt bei Ein.

slellung aul ,,M", unabhängig von der

Dauer des Druckes auf den Auslöser,

elwa 1l25Sekunde.

Die Hallung der Kamera bei Momenl-

aufnahmen isl aus Abb. 4 ersichtlich.

Man beachle dabei, daß bei der Be-

lichlung, also beim Druck auf den

Auslöser 6, die Kamera möglichst in

absoluler Ruhelage verbleibl, damil
unscharfe bzw, verwackelle Bilder
vermieden werden.

Abb.4



b) Zeilaulnahmen

Bei Zeilaulnahmen, also bei Stellung aul -B', enlsprichl die ieweilige Belichlungszeil

der Dauer des Auslösedruckes, d. h. ersl bei Rückkehr des Auslösers in seine Nor'

matsfeilung wird die Belichlung beendel. Für Zeilaufnahmen empfiehll sich die Benulzung

eines Drahlauslösers und eines Slalives. Der Drahtauslöser wird in den Auslöser 6

eingeschraubl; das Slativgewinde be{indet sich im unleren Kameragehäuse.

c) BlitzlichtauInahmen

Hier hal{e man sich an die Gebrauchsvorschrifl der zu verwendenden Blilzarl nach

Meferabsland und Blende. Blirztichfau{nahmen können nur auf Zeileinslellung -B" vor'

genommen werden. Man verwende hierzu den Spezialdrahtauslöser mil Klemmsperre,

womil der Verschluß ausgelösl und geöllnel bleibt. Unmilfelbar nach dem O{lnen

des Verschlusses enlzünde man das Blitzlicht. Nach erfolgler Aulnahme ist der Verschluß

durch Freigabe der Klemmsperre am Drahlauslöser so{orl wieder zu lchließen.
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C. FILMENTNAHME

Nach der 12. Aulnahme drehl man den

Filmlransporlknopf 1 so lange in Pfeilrich-

lung, bis der Film völlig aufgerolll, also

das Filmschulzpapier im Filmfensler nichl
mehr sichlbar isl. Dann wird die Kamera-

rückwand (wie unler A beschrieben) ab-

genommen, der aufgerollte, belichle{e

Film in der dem Einlegen der Leerspule

umgekehrl entsprechenden Folge aus der
Kamera enlnommen und zugeklebf,
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TI E F E N SC I{AR F E N.B E RE I CTI:

bei Blende Nahpunkt Fernpunkl

7,7

11

16

von 4,5 m

von 3,8 m

von3 m

bis

bis

bis

40m
unendlich

unendlich

VEB BUROMASCHINENWERK RHEINMETATT SOMMERDA

SOMMERDA / IHURINGEN
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Betr.: Perfektq l,,Box-Komero 6 x 6

Bei evll. Reklamalionen ,nä Reparaluren sind unsere nachslehend aufgelührlen Ver-
lragswerkslällen zusländig:

Telefon-Nr.
Berlin W 8, Mauersfr, 85 22476

Dessau-Ziebigk, Knarrberg 2 1509

Dresden N 6, Friedrich-Engels-Slr, 2 55783
Eisenach, Goldschmiedeslr. l9 2893
Erfurt, Bahnhofslr. 39 3534
Fürslenberg (Oder), Slalinallee 20 2208
Gera, Zeppelinslr. 20 823

Gülitz, Hospilalstr. 13-16 2751

Berl i n

Dessau

Dresden
Eisenach

Erfurl
Fürslenberg
Gera
Görlilz

Greifswald
llalbersladl
Karl-Marx-Slad,l

Kurl Härgesheimer
Ollo Wiedeman,n
Rudolf Scheilhauer
Frilz lllge
Slrüber & Walke
Paul Jordan
Rudolf PIaul
Max Helbig
lnh. Erich Müller
Karl Krömling
Erich Sleller
Werner Breilling

Greilswald, Gülzkowerslr. 79

Halberslad,l, Weslendorl 38a

Karl-Marx-Sladt, Morilzslr. 19

Leipzig N 22, Gohlisorslr. 38

Plauen, Nobelrlr, 29

Quedlinburg, Hohe 5lr. 28

853
935

416s81
41 659

50453

359

Leipzig Heinecke & Vlerlel
Plauen ' Klaus Seidler
Ouedlinburg , Erich Sleller

2753-Rl. 169?lö.1 v/4/33

VEB Büromosdrinenwerk Rhcinmetoll
§ömmerda [Ihürlngenl


